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Deutsche Ruhmeshalle

Dortmund. Elf frühere Idole und eine 
Trainer-Legende wurden in die neue 
Ruhmeshalle des deutschen Fussballs 
gewählt. Sie bilden gleichsam die
Gründungself der neu geschaffenen
Hall of Fame im deutschen Fussball-
museum in Dortmund. Torhüter Sepp 
Maier, die Abwehrspieler Franz 
Beckenbauer, Andreas Brehme und
Paul Breitner, die Mittelfeld-Asse Fritz
Walter, Lothar Matthäus, Matthias 
Sammer und Günter Netzer sowie die
Stürmer Gerd Müller, Uwe Seeler und
Helmut Rahn – dies sind die Namen
der elf ehemaligen Star-Kicker. Die
meisten Stimmen der Jury bei den Trai-
nern erhielt Sepp Herberger, der der
Weltmeister-Coach von 1954. SDA

Napolis grosse Töne
Neapel. «Wenn sie ihn in Paris los-
werden wollen, werden wir ihn mit offe-
nen Armen empfangen. Wenn PSG ihn 
gratis verleiht oder zu einem symboli-
schen Preis verkaufen würde und er
mit 6 bis 7 Millionen Euro Gehalt zufrie-
den ist, wäre das machbar», sagt
Napoli-Präsident Aurelio de Larentiis in 
der Gazzetta dello Sport zum Thema
Edison Cavani. Dass der Starstürmer
von Paris Saint-Germain dereinst zur 
SSC Napoli zurückkehren möchte, ist 
bekannt. Also heizt man in Neapel
diese Idee immer wieder neu an – 
selbst von höchster Stelle. Nun: Vorerst 
dürfte Paris froh um den Uruguayer 
sein, zumal mit Neymar und Kylian
Mbappé gleich zwei hochkarätige
Angreifer ausfallen. olg

Von rot bis blau
Die letzten Spiele
21.10. SL: FCB–Xamax 1:1
27.10. SL: GC–FCB 1:3
31.10. SL: Winterthur–FCB 0:1
  4.11. SL FCB–Lugano 3:2
10.11. SL: Thun–FCB 4:2

Die nächsten Spiele
25.11. SL: Luzern–FCB 16.00 Uhr
2.12. SL: FCB–Young Boys SRF2 16.00 Uhr

  9.12. SL: FCB–Zürich 16.00 Uhr
15.12. SL: Sion–FCB 19.00 Uhr
  2.  2. SL: GC–FCB noch offen
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Alle Nationalspieler zurück

Seit Donnerstag weilen alle Nationalspieler
zurück in Basel – und sie sind ohne Blessu-
ren aus dem Dienst am jeweiligen Vaterland
zurückgekehrt. Bei den Schweizern Albian 
Ajeti und Dimitri Oberlin durfte man aller-
dings auch nichts anderes erwarten: Spielte 
Ajeti im Punktespiel gegen Belgien (5:2) eine
Minute und zuvor beim Test gegen Katar (0:1)
eine Halbzeit, so kam Breel-Embolo-Ersatz
Oberlin gar nie zum Einsatz. Damit erging es
ihm gleich wie Yves Kaiser in der Schweizer
U21, die auswärts gegen Frankreich antrat 
– mit Eray Cömert als Captain, der beim 1:1 
90 Minuten durchspielte. Durchgespielt hat
auch Geoffroy Serey Die in der Qualifikation
zum Afrika-Cup, wo er mit der Elfenbeinküste 
ein 1:1 in Guinea erreichte und verwarnt 
wurde. Weniger erfolgreich war Taulant 
Xhaka, der zum Abschluss der Nations
League mit Albanien 90 Minuten in Schott-
land kickte – und gleich mit 0:4 verlor. Der
EM-Teilnehmer 2016 steigt in die D-Liga ab.

Mit dem Glauben ans eigene Können
Die Schweizer Degenfechter eröffnen in Bern die Saison – und das erstmals als Weltmeister

Bern.

Das mentale Defizit
Die verschiedenen Perspektiven

Die nötige Bescheidenheit

Schweizer Premiere. Benjamin Steffen, Lucas Malcotti, Max Heinzer und Michele Niggeler (von links) feiern im Juli in China den Team-Weltmeistertitel.  Foto Keystone

Das Gros muss erst auf die Ochsentour

Bern. Ausser Max Heinzer (Nummer 6 
der Welt) ist keiner der Schweizer unter
den Top 16, die morgen für das Haupt-
turnier im Einzel gesetzt sind. Für die 
restlichen 273 Gemeldeten ist der Weg 
dorthin heute eine Art Ochsentour: In
Poules von sieben Fechtern, in denen
jeder gegen jeden antritt, werden die 
nächsten 16 ermittelt (die Punkt-
besten). Die übrigen 257 fechten in 
Direktrunden die letzten 32 Plätze 
untereinander aus. 
Die Schweizer Fechter kommen für die 
Unkosten (Flug, Hotel, Teilnahme-
gebühren) vorerst selber auf. Erreichen 
sie das Hauptturnier, wird ihnen je nach 
Resultat ein Teil von Swiss Fencing

zurückerstattet. «Bei Turnieren in 
Vancouver, Südamerika und einem in 
Katar habe ich ein Unkostenbudget 
von rund 10000 Franken im Jahr», sagt
der Zürcher Georg Kuhn (Nummer 213 
der Welt). Er war 2017 Mitglied des 
WM-Silber-Teams von Leipzig, im Ein-
zel erreichte er letzte Saison aber ein-
zig in Bern das Hauptturnier. mos

GP Bern

Einzel. Heute: Qualifikation für die Hauptrunde
vom Samstag. – Samstag: Ab 9.30 Uhr Turnier
der letzten 64 (Top 16 der Weltrangliste bereits 
qualifiziert). – Halbfinals/Final ab 17 Uhr.
Team. Sonntag, ab 8 Uhr. – Um Platz 3 ab 14
Uhr. – Final nicht vor 14.45 Uhr.
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